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Kiel. Rasanz gepaart mit un-
glaublicher Präzision konn-
ten die Zuschauer beim Auto-
mobilturnier des ADAC
Schleswig-Holstein auf dem
Parkplatzgelände der ehema-
ligen Heidelberger Druck AG
in Suchsdorf bestaunen. 

34 Teilnehmer aus dem gan-
zen Bundesgebiet stellten sich
im Rahmen des Turniersport-
Cups den kleinen und großen
Anforderungen des alltägli-

chen Straßenverkehrs, um
diese im unerbittlichen
Kampf gegen die Uhr mög-
lichst fehlerfrei zu bewälti-
gen. 

Wenden in drei Zügen auf
engstem Raum, seitwärts ein-
parken in auf das jeweilige
Fahrzeug individuell ange-
passte Parklücken, ein Fla-
schenkanal und ein Slalom-
parcours, die jeweils vorwärts
und rückwärts zu durchfah-

ren waren, standen für die
straßentauglichen Autos auf
dem Programm. Scherzhaft
werden Automobilturniere
als die „Formel 1 des Einpar-
kens“ bezeichnet. 

Und tatsächlich stockt ei-
nem der Atem, wenn der gelbe
Polo des Ostfriesen Fritz
Buchtmann (Varel) aus voller
Fahrt nur Millimeter vor dem
Gatter hält, um sogleich den
Rückwärtsgang einzulegen,

damit der Slalomparcours
rückwärts absolviert werden
kann. Dass Automobilturnie-
re vor dem Alter nicht Halt
machen, bewies der 73-jähri-
ge mehrmalige Deutsche
Meister Siegfried Groth
(Waiblingen), der auf seinem
Simca Zeiten hinlegte, die für
die jüngere Konkurrenz nur
schwer zu unterbieten waren.
Trotz des starken nationalen
Teilnehmerfeldes triumphier-

te am Ende der Kieler Lokal-
matador Kai Wiechert auf sei-
nem weinroten Passat. „Alles
hat gestimmt. Viele Teilneh-

mer haben schon für nächstes
Jahr gemeldet“, zog Organi-
satorin Marianne Brandt ein
positives Fazit. jpw

Rasant und millimetergenau:
Die Formel 1 des Einparkens

Punkte sammeln: Der mehrmalige Deutsche Meister Siegfried
Groth zirkelt seinen Simca durch den engen Parcours. Foto Wottke

Automobilturnier des ADAC Schleswig-Holstein mit 34 Teilnehmern aus dem gesamten Bundesgebiet
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